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(54) FREIZEITFAHRZEUG MIT EINER TÜR FÜR EINEN WOHNBEREICH DES 
FREIZEITFAHRZEUGS

(57) Freizeitfahrzeug (2), insbesondere Wohnmobil
oder Wohnwagen, das einen Wohnbereich (3) aufweist,
wobei zumindest eine Tür (1) für den Wohnbereich (3)
vorgesehen ist, die ein Türblatt (4), eine Zarge (5) und
zumindest ein Türscharnier (6) aufweist, wobei das Tür-
blatt (4) durch das Türscharnier (6) mit der Zarge (5) ver-
bunden ist und wobei das Türscharnier (6) ein mit der
Zarge (5) verbundenes Lagerteil (7) und ein mit dem Tür-
blatt (4) verbundenes Schwenkteil (8) aufweist. Vorge-
schlagen wird, dass an dem Lagerteil (7) eine erste Gleit-
fläche (10) mit einer Steigung (9) ausgebildet ist, wobei
das Schwenkteil (8) über einen ersten Türschwenkteil-
bereich (11) des Türblatts (4) an der ersten Gleitfläche
(10) des Lagerteils (7) abgestützt ist, und dass an dem
Lagerteil (7) zumindest eine zweite Gleitfläche (12) mit
einer zumindest im Wesentlichen verschwindenden Stei-
gung ausgebildet ist, wobei das Schwenkteil (8) über ei-
nen zweiten Türschwenkteilbereich (13) des Türblatts (4)
an der zweiten Gleitfläche (12) des Lagerteils (7) abge-
stützt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Freizeitfahrzeug, das
einen Wohnbereich aufweist, wobei zumindest eine Tür
für den Wohnbereich vorgesehen ist. Insbesondere be-
trifft die Erfindung das Gebiet der Wohnmobile und
Wohnwagen.
[0002] Aus der DE 20 2011 003 731 U1 ist ein Wohn-
mobil mit einer Aufbautür bekannt, die sich in der Nähe
einer Sitzgruppe befindet. Das bekannte Wohnmobil hat
den Nachteil, dass die Aufbautür durch äußere Einflüsse,
beispielsweise durch Wind, verstellt werden kann.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Freizeitfahrzeug, insbesondere ein Wohn-
mobils oder einen Wohnwagen, mit einer Tür für einen
Wohnbereich sowie eine Tür für einen Wohnbereich ei-
nes Freizeitfahrzeugs anzugeben, die in verbesserter
Weise ausgeführt sind und wobei insbesondere ein un-
gewolltest Schwenken der Tür vermieden ist.
[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Freizeitfahrzeug
mit den Merkmalen des unabhängigen Patentanspruchs
1 und durch eine Tür mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 12 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen der Er-
findung sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ein
Freizeitfahrzeug, insbesondere ein Wohnmobil oder ei-
nen Wohnwagen, das einen Wohnbereich aufweist, ge-
löst, wobei zumindest eine Tür für den Wohnbereich vor-
gesehen ist, die ein Türblatt, eine Zarge und zumindest
ein Türscharnier aufweist, wobei das Türblatt durch das
Türscharnier mit der Zarge verbunden ist, wobei das Tür-
scharnier ein mit der Zarge verbundenes Lagerteil und
ein mit dem Türblatt verbundenes Schwenkteil aufweist,
wobei an dem Lagerteil eine erste Gleitfläche mit einer
Steigung ausgebildet ist, wobei das Schwenkteil über ei-
nen ersten Türschwenkteilbereich des Türblatts an der
ersten Gleitfläche des Lagerteils abgestützt ist, wobei an
dem Lagerteil zumindest eine zweite Gleitfläche mit einer
zumindest im Wesentlichen verschwindenden Steigung
ausgebildet ist und wobei das Schwenkteil über einen
zweiten Türschwenkteilbereich des Türblatts an der
zweiten Gleitfläche des Lagerteils abgestützt ist.
[0006] Ferner wird die Aufgabe durch eine Tür, insbe-
sondere eine Aufbautür, für den Wohnbereich eines Frei-
zeitfahrzeugs, insbesondere eines Wohnmobils oder ei-
nes Wohnwagens, die ein Türblatt, eine Zarge und zu-
mindest ein Türscharnier aufweist, gelöst, wobei das Tür-
blatt durch das Türscharnier mit der Zarge verbunden
ist, wobei das Türscharnier ein mit der Zarge verbunde-
nes Lagerteil und ein mit dem Türblatt verbundenes
Schwenkteil aufweist, wobei an dem Lagerteil eine erste
Gleitfläche mit einer Steigung ausgebildet ist, wobei das
Schwenkteil über einen ersten Türschwenkteilbereich
des Türblatts an der ersten Gleitfläche des Lagerteils ab-
gestützt ist, wobei an dem Lagerteil zumindest eine zwei-
te Gleitfläche mit einer zumindest im Wesentlichen ver-
schwindenden Steigung ausgebildet ist und wobei das
Schwenkteil über einen zweiten Türschwenkteilbereich

des Türblatts an der zweiten Gleitfläche des Lagerteils
abgestützt ist.
[0007] Vorteilhaft ist es, dass die erste Gleitfläche und
die zweite Gleitfläche so an dem Lagerteil ausgestaltet
sind, dass sich das Türblatt über den ersten Türschwenk-
teilbereich zumindest im Wesentlichen außerhalb der
Zarge befindet und über den zweiten Türschwenkteilbe-
reich zumindest teilweise in die Zarge einfügt. Hierdurch
kann eine wesentliche Höhenverstellung der Tür beim
Schwenken in die geschlossene Stellung vermieden
werden, wenn das Türblatt beginnt sich in die Zarge ein-
zufügen. Je nach Ausgestaltung der Tür kann hierbei
auch eine übermäßige Beanspruchung von Dichtungen
oder dergleichen verhindert werden. Vorteilhaft ist es ins-
besondere in diesem Zusammenhang, dass die zweite
Gleitfläche des Lagerteils so ausgestaltet ist, dass sich
der zweite Türschwenkteilbereich zumindest näherungs-
weise über wenigstens 15° erstreckt.
[0008] Vorteilhaft ist es, dass an dem Schwenkteil eine
erste Gleitfläche mit einer der Steigung der ersten Gleit-
fläche des Lagerteils entsprechenden Steigung und zu-
mindest eine zweite Gleitfläche mit einer zumindest im
Wesentlichen verschwindenden Steigung ausgebildet
sind. Hierdurch ist eine optimierte Zusammenwirkung
des Schwenkteils und des Lagerteils möglich, um ein gu-
tes Gleiten und einen reduzierten Verschleiß über die
Lebensdauer zu ermöglichen. Vorteilhaft ist es insbeson-
dere in diesem Zusammenhang auch, dass das
Schwenkteil über den ersten Türschwenkteilbereich des
Türblatts mit seiner ersten Gleitfläche an der ersten Gleit-
fläche des Lagerteils abgestützt ist. Vorteilhaft ist es in
entsprechender Weise, dass das Schwenkteil über den
zweiten Türschwenkteilbereich des Türblatts mit seiner
zweiten Gleitfläche an der zweiten Gleitfläche des La-
gerteils abgestützt ist. Durch aufeinander gleitende Flä-
chen kann auch eine wartungsfreie Funktionsweise er-
möglicht werden. Das Zusammenwirken der ersten Gleit-
fläche des Lagerteils mit der ersten Gleitfläche des
Schwenkteils kann selbst justierend sein.
[0009] Vorteilhaft ist es, dass die zweite Gleitfläche des
Schwenkteils so ausgestaltet ist, dass über den zweiten
Türschwenkteilbereich ein zumindest im Wesentliches
stoßfreies Einfügen des Türblatts in die Zarge ermöglicht
ist. Hierdurch wird ein optimales Schwenken, das in der
Regel durch eine Person erfolgt, ermöglicht. Vorteilhaft
ist es in entsprechender Weise, dass die zweite Gleitflä-
che des Lagerteils so ausgestaltet ist, dass über den
zweiten Türschwenkteilbereich ein zumindest im We-
sentliches stoßfreies Einfügen des Türblatts in die Zarge
ermöglicht ist.
[0010] Vorteilhaft ist es, dass zwischen dem Schwenk-
teil und dem Lagerteil ein Anschlag ausgestaltet ist, der
bei geöffneter Tür den ersten Schwenkteilbereich für das
Türblatt begrenzt. Hierdurch kann insbesondere ein
Überdrücken des Türblatts gegen ein Bauteil, insbeson-
dere gegen eine Außenseite des Freizeitfahrzeugs, ver-
hindert werden. Hierbei kann eine kostengünstige Lö-
sung realisiert werden. Der Anschlag kann beispielswei-
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se durch Fräsen ausgebildet sein. Durch den Anschlag
ist eine sichere Begrenzung des Öffnungswinkels, also
des gesamten Türschwenkbereichs, möglich. Ferner
kann eine Funktionsweise verbessert werden. Beispiels-
weise ergeben sich diese Vorteile gegenüber einer her-
kömmlichen Ausgestaltung, bei der Schnapper oder ähn-
liche Arretiermittel an einem Türblatt und/oder an einer
Wand angebracht sind, wobei zum Beispiel ein Ver-
schrauben der Schnapper beziehungsweise der Arretier-
mittel mit jeweils zwei Schrauben erforderlich ist, was
Undichtigkeiten bedingen kann und die betroffenen Stel-
len stark beansprucht. Ferner ergeben sich diese Vorteile
beispielsweise gegenüber einer herkömmlichen Ausge-
staltung, bei der eine Arretierung durch eine Gasfeder
und einen Haltewinkel erfolgt, wobei die Gasfeder dann
beispielsweise in einen Laderaum ragt. Ferner ergeben
sich bei der herkömmlichen Ausgestaltung höhere Ma-
terialkosten und ein höherer Montageaufwand.
[0011] Vorteilhaft ist es, dass das Türscharnier einen
Lagerbolzen aufweist, durch den ein Drehlager zwischen
dem Schwenkteil und dem Lagerteil gebildet ist, und/oder
dass das Türscharnier zumindest ein Federelement auf-
weist, das zumindest bei geschlossener Tür vorgespannt
ist, wobei das Lagerteil durch die Vorspannung des Fe-
derelements in Richtung einer weiter geöffneten Tür be-
aufschlagt ist. Dadurch kann bei Nutzung der bereits ge-
gebenen Scharnierverbaustellen eine Möglichkeit ge-
schaffen werden, die Tür im geöffnetem Zustand zu ar-
retieren sowie weiterhin die Tür im Öffnungswinkel zu
begrenzen und damit beispielsweise ein Aufschlagen ge-
gen die Seitenwand zu verhindern. Vorteilhaft ist es, dass
die Zarge an einer Seitenwand einer Fahrzeughülle mon-
tiert ist. Speziell bei solch einer Tür ergeben sich wesent-
liche Vorteile. Die durch das Federelement, insbesonde-
re eine Spiralfeder, wirkende Kraft kann insbesondere je
nach Größe der Tür und/oder je nach Kundenwunsch
einstellbar sein.
[0012] Die Tür, insbesondere die Aufbautür, kann ins-
besondere als Nachrüstlösung für Freizeitfahrzeuge an-
geboten werden. Beispielsweise kann dann eine her-
kömmliche Tür ersetzt werden, bei der Schnapper oder
dergleichen verschlissen sind.
[0013] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
werden anhand der in den schematischen Figuren dar-
gestellten Ausführungsbeispiele näher erläutert. Hierbei
zeigen:

Fig. 1 eine Tür für ein Freizeitfahrzeug in einer aus-
zugsweisen, schematischen, räumlichen Dar-
stellungen entsprechend einem Ausführungs-
beispiel der Erfindung, wobei insbesondere ein
Türscharnier bei nicht vollständig geöffneter
Tür gezeigt ist;

Fig. 2 die in Fig. 1 dargestellte Tür, wobei insbeson-
dere das Türscharnier bei vollständig geöffne-
ter Tür gezeigt ist;

Fig. 3 ein Türscharnier für eine Tür eines Freizeitfahr-
zeugs in einer schematischen, räumlichen Dar-
stellungen entsprechend einem weiteren Aus-
führungsbeispiel der Erfindung, wobei das Tür-
scharnier bei vollständig geschlossener Tür ge-
zeigt ist;

Fig. 4 das in Fig. 3 dargestellte Türscharnier bei ge-
öffneter Tür in einer Arretierstellung und

Fig. 5 ein Freizeitfahrzeug mit einer Tür in einer aus-
zugsweisen, schematischen, räumlichen Dar-
stellung zur Erläuterung einer möglichen Aus-
gestaltung der Erfindung.

[0014] Fig. 1 und 2 zeigen eine Tür 1 für ein Freizeit-
fahrzeug 2 (Fig. 5) in einer auszugsweisen, schemati-
schen, räumlichen Darstellungen entsprechend einem
Ausführungsbeispiel der Erfindung. Das Freizeitfahr-
zeug 2 kann insbesondere als Wohnmobil oder Wohn-
wagen ausgebildet sein. Das Freizeitfahrzeug 2 weist
einen Wohnbereich 3 (Fig. 5) auf, für den die Tür 1 vor-
gesehen ist. Bei der Tür 1 handelt es sich insbesondere
nicht um eine Fahrer- oder Beifahrertür einer Fahrzeug-
kabine.
[0015] Die Tür 1 weist ein Türblatt 4, eine Zarge 5 und
zumindest ein Türscharnier 6 auf, wobei bei einer mög-
lichen Ausgestaltung zumindest ein weiteres Türschar-
nier vorgesehen ist, das entsprechend dem Türscharnier
6 ausgebildet ist. Das Türblatt 4 der Tür 1 ist durch das
Türscharnier 6 mit der Zarge 5 verbunden. Hierbei weist
das Türscharnier 6 ein mit der Zarge 5 verbundenes La-
gerteil 7 und ein mit dem Türblatt 4 verbundenes
Schwenkteil 8 auf.
[0016] Im Folgenden ist die Ausgestaltung des Tür-
scharniers 6 auch unter Bezugnahme auf die Fig. 3, 4
und 5 weiter erläutert.
[0017] Fig. 3 und 4 zeigen hier ein Türscharnier 6 für
eine Tür 1 eines Freizeitfahrzeugs in einer schemati-
schen, räumlichen Darstellungen entsprechend einem
weiteren Ausführungsbeispiel der Erfindung, wobei in
Fig. 3 das Türscharnier 6 bei vollständig geschlossener
Tür 1 gezeigt ist und wobei in Fig. 4 das Türscharnier 6
bei geöffneter Tür 1 in einer Arretierstellung gezeigt ist.
Fig. 5 zeigt das Freizeitfahrzeug 2 mit der Tür 1 in einer
auszugsweisen, schematischen, räumlichen Darstellung
zur Erläuterung einer möglichen Ausgestaltung der Er-
findung.
[0018] Im Folgenden ist das in den Fig. 3 und 4 dar-
gestellte Türscharnier 6 des weiteren Ausführungsbei-
spiels beschrieben. Die weitere Ausgestaltung des in den
Fig. 1 und 2 gezeigten Türscharniers 6 ergibt sich in ent-
sprechender Weise.
[0019] Wie in Fig. 3 und 4 gezeigt, ist an dem Lagerteil
7 eine erste Gleitfläche 10 mit einer Steigung 9 ausge-
bildet. Das Schwenkteil 8 ist dann über einen ersten Tür-
schwenkteilbereich 11 (Fig. 5) des Türblatts 4 an der ers-
ten Gleitfläche 10 des Lagerteils 7 abgestützt ist. Der
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Türschwenkteilbereich 11 entspricht einem Schwenken
des Türblatts 4, bei dem sich das Türblatt 4 vollständig
außerhalb der Zarge 5 befindet. An dem Lagerteil 7 ist
außerdem eine zweite Gleitfläche 12 mit einer zumindest
im Wesentlichen verschwindenden Steigung ausgebil-
det. Das Schwenkteil 8 ist dann über einen zweiten Tür-
schwenkteilbereich 13 (Fig. 5) des Türblatts 4 an der
zweiten Gleitfläche 12 des Lagerteils 7 abgestützt. Wenn
die Tür 1 geschlossen wird, dann fügt sich das Türblatt
4 über den zweiten Türschwenkteilbereich 13 nach und
nach in die Zarge 5 ein. Der erste Türschwenkteilbereich
11 und der zweite Türschwenkteilbereich 13 können zu-
sammen den gesamten Türschwenkbereich 14 der Tür
1 ergeben.
[0020] Somit sind die erste Gleitfläche 10 und die zwei-
te Gleitfläche 12 so an dem Lagerteil 7 ausgestaltet, dass
sich das Türblatt 4 über den ersten Türschwenkteilbe-
reich 11 zumindest im Wesentlichen außerhalb der Zarge
5 befindet und über den zweite Türschwenkteilbereich
13 je nach Stellung zumindest mit einem Teil des Tür-
blatts 4 in die Zarge 5 einfügt. Vorzugsweise ist die zweite
Gleitfläche 12 des Lagerteils 7 so ausgestaltet, dass sich
der zweite Türschwenkteilbereich 13 zumindest nähe-
rungsweise über wenigstens 15° erstreckt. Der Winkel,
über den sich der zweite Türschwenkteilbereich 13 er-
streckt, kann hierbei insbesondere von einer Dicke des
Türblatts 4 abhängen. Dadurch ist ein stoßfreies Einfü-
gen des Türblatts 4 in die Zarge 5 ermöglicht.
[0021] Um eine lange Lebensdauer und eine war-
tungsfreie Funktionsweise zu realisieren, ist in den Aus-
führungsbeispielen an dem Schwenkteil 8 eine erste
Gleitfläche 16 mit einer Steigung 9’ vorgesehen, die der
Steigung 9 der ersten Gleitfläche 10 des Lagerteils 7 ent-
spricht. Außerdem ist eine zweite Gleitfläche 17 des
Schwenkteils 8 ebenfalls mit einer zumindest im Wesent-
lichen verschwindenden Steigung ausgebildet. Das
Schwenkteil 8 ist dann über den ersten Türschwenkteil-
bereich 11 mit seiner ersten Gleitfläche 16 an der ersten
Gleitfläche 10 des Lagerteils 7 und über den zweiten Tür-
schwenkteilbereich 13 mit seiner zweiten Gleitfläche 17
an der zweiten Gleitfläche 12 des Lagerteils 7 abgestützt.
[0022] Bei dem in Fig. 1 und 2 gezeigten Ausführungs-
beispiel ist zwischen dem Schwenkteil 8 und dem Lager-
teil 7 ein Anschlag 20 ausgestaltet ist, der bei geöffneter
Tür den ersten Schwenkteilbereich 11 für das Türblatt 4
am tiefsten Punkt begrenzt. Bei dem in Fig. 3 und 4 ge-
zeigten weiteren Ausführungsbeispiel ergibt sich eine Ar-
retierung nur über die Schwerkraft des Türblatts 4 am
tiefsten Punkt, der hier etwa bei einem Öffnungswinkel
von näherungsweise 180° gegeben ist.
[0023] Wie in Fig. 3 und 4 gezeigt, weist das Türschar-
nier 6 einen Lagerbolzen 21 auf, durch den ein Drehlager
zwischen dem Schwenkteil 8 und dem Lagerteil 7 gebil-
det ist. Außerdem kann ein Federelement 22 vorgesehen
sein, das zumindest bei geschlossener Tür 1 vorge-
spannt ist. Das Lagerteil 7 ist dann durch die Vorspan-
nung des Federelements 22 in Öffnungsrichtung beauf-
schlagt.

[0024] Wie in Fig. 5 gezeigt ist, weist das Freizeitfahr-
zeug eine Seitenwand 25 auf, die Teil einer Fahrzeug-
hülle 26 ist. Die Zarge 5 ist an der Seitenwand 25 mon-
tiert. Hierbei kann beispielsweise eine alte Tür ausgebaut
und eine Tür 1 entsprechend einem der Ausführungsbei-
spiele eingebaut werden. Durch die Tür 1 ist ein Zugang
ins Fahrzeuginnere, nämlich in den Wohnbereich 3 des
Freizeitfahrzeugs 1, möglich. Eine Tür 1 kann aber auch
innerhalb des Freizeitfahrzeugs 1 montiert werden, um
einzelne Teile des Wohnbereichs 3 voneinander zu tren-
nen. Ferner ist der Begriff Tür breit zu verstehen. Insbe-
sondere umfasst der Begriff Tür auch geeignete
Schranktüren, geeignete Klappen oder ähnliches. Be-
sonders bevorzugt ist aber eine Ausgestaltung der Tür
1 als Aufbautür 1.
[0025] Somit kann je nach Ausgestaltung der Tür 1 zu-
mindest einer der folgenden Vorteile realisiert werden.
Eine intakte Fahrzeughülle (Außenhaut) 26 kann erhal-
ten bleiben. Auf optisch unschöne Rastelemente kann
verzichtet werden. Über das Federelement 22 kann eine
Arretierkraft eingestellt werden. Die Tür 1 kann als Nach-
rüstlösung angeboten werden.
[0026] Die Erfindung ist nicht auf die beschriebenen
Ausführungsformen beschränkt.

Patentansprüche

1. Freizeitfahrzeug (2), insbesondere Wohnmobil oder
Wohnwagen, das einen Wohnbereich (3) aufweist,
wobei zumindest eine Tür (1) für den Wohnbereich
(3) vorgesehen ist, die ein Türblatt (4), eine Zarge
(5) und zumindest ein Türscharnier (6) aufweist, wo-
bei das Türblatt (4) durch das Türscharnier (6) mit
der Zarge (5) verbunden ist und wobei das Türschar-
nier (6) ein mit der Zarge (5) verbundenes Lagerteil
(7) und ein mit dem Türblatt (4) verbundenes
Schwenkteil (8) aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Lagerteil (7) eine erste Gleitfläche (10)
mit einer Steigung (9) ausgebildet ist, wobei das
Schwenkteil (8) über einen ersten Türschwenkteil-
bereich (11) des Türblatts (4) an der ersten Gleitflä-
che (10) des Lagerteils (7) abgestützt ist, und dass
an dem Lagerteil (7) zumindest eine zweite Gleitflä-
che (12) mit einer zumindest im Wesentlichen ver-
schwindenden Steigung ausgebildet ist, wobei das
Schwenkteil (8) über einen zweiten Türschwenkteil-
bereich (13) des Türblatts (4) an der zweiten Gleit-
fläche (12) des Lagerteils (7) abgestützt ist.

2. Freizeitfahrzeug nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Gleitfläche (10) und die zweite Gleit-
fläche (12) so an dem Lagerteil (7) ausgestaltet sind,
dass sich das Türblatt (4) über den ersten Tür-
schwenkteilbereich (11) zumindest im Wesentlichen
außerhalb der Zarge (5) befindet und über den zwei-
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ten Türschwenkteilbereich (13) zumindest teilweise
in die Zarge (5) einfügt.

3. Freizeitfahrzeug nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zweite Gleitfläche (12) des Lagerteils (7)
so ausgestaltet ist, dass sich der zweite Tür-
schwenkteilbereich (13) zumindest näherungsweise
über wenigstens 15° erstreckt.

4. Freizeitfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Schwenkteil (8) eine erste Gleitfläche
(16) mit einer der Steigung (9) der ersten Gleitfläche
(10) des Lagerteils (7) entsprechenden Steigung (9’)
und zumindest eine zweite Gleitfläche (17) mit einer
zumindest im Wesentlichen verschwindenden Stei-
gung ausgebildet sind.

5. Freizeitfahrzeug nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Schwenkteil (8) über den ersten Tür-
schwenkteilbereich (11) des Türblatts (4) mit seiner
ersten Gleitfläche (16) an der ersten Gleitfläche (10)
des Lagerteils (7) abgestützt ist.

6. Freizeitfahrzeug nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Schwenkteil (8) über den zweiten Tür-
schwenkteilbereich (13) des Türblatts (4) mit seiner
zweiten Gleitfläche (17) an der zweiten Gleitfläche
(12) des Lagerteils (7) abgestützt ist.

7. Freizeitfahrzeug nach einem der Ansprüche 4 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zweite Gleitfläche (17) des Schwenkteils
(8) so ausgestaltet ist, dass über den zweiten Tür-
schwenkteilbereich (13) ein zumindest im Wesentli-
ches stoßfreies Einfügen des Türblatts (4) in die Zar-
ge (5) ermöglicht ist.

8. Freizeitfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zweite Gleitfläche (17) des Lagerteils (7)
so ausgestaltet ist, dass über den zweiten Tür-
schwenkteilbereich (13) ein zumindest im Wesentli-
ches stoßfreies Einfügen des Türblatts (4) in die Zar-
ge (5) ermöglicht ist.

9. Freizeitfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Schwenkteil (8) und dem La-
gerteil (7) ein Anschlag (20) ausgestaltet ist, der bei
geöffneter Tür den ersten Schwenkteilbereich (11)
für das Türblatt (4) begrenzt.

10. Freizeitfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Türscharnier (6) einen Lagerbolzen (21)
aufweist, durch den ein Drehlager zwischen dem
Schwenkteil (8) und dem Lagerteil (7) gebildet ist,
und/oder dass das Türscharnier (6) zumindest ein
Federelement (22) aufweist, das zumindest bei ge-
schlossener Tür vorgespannt ist, wobei das Lagerteil
(7) durch die Vorspannung des Federelements (22)
in Richtung einer weiter geöffneten Tür beaufschlagt
ist.

11. Freizeitfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zarge (5) an einer Seitenwand (25) einer
Fahrzeughülle (26) montiert ist.

12. Tür (1), insbesondere Aufbautür, für den Wohnbe-
reich (3) eines Freizeitfahrzeugs (2), insbesondere
eines Wohnmobils oder eines Wohnwagens, die ein
Türblatt (4), eine Zarge (5) und zumindest ein Tür-
scharnier (6) aufweist, wobei das Türblatt (4) durch
das Türscharnier (6) mit der Zarge (5) verbunden ist
und wobei das Türscharnier (6) ein mit der Zarge (5)
verbundenes Lagerteil (7) und ein mit dem Türblatt
(4) verbundenes Schwenkteil (8) aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Lagerteil (7) eine erste Gleitfläche (10)
mit einer Steigung ausgebildet ist, wobei das
Schwenkteil (8) über einen ersten Türschwenkteil-
bereich (11) des Türblatts (4) an der ersten Gleitflä-
che (10) des Lagerteils (7) abgestützt ist, und dass
an dem Lagerteil (7) zumindest eine zweite Gleitflä-
che (12) mit einer zumindest im Wesentlichen ver-
schwindenden Steigung ausgebildet ist, wobei das
Schwenkteil (8) über einen zweiten Türschwenkteil-
bereich (13) des Türblatts (4) an der zweiten Gleit-
fläche (12) des Lagerteils (7) abgestützt ist.
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